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DRITTER AKT

Siebentes Bild

Der Hof des Franziskanerklosters

Arme Peiber und Beltler warten auf die Verteilung der Kloster —

Sονο . Sle tragen Näpfe und Ehischalen in der Hand .

ERSTE SZENE

Chor und Buffoszene

7 BETTLER ( Bässe

Habt doch Barmherzigkeit !

WEIBER

Lang ' schon ist Essenszeit .

WEIBER IVNGE BETTLER

Ihr laßt uns lang hier

hungern ,
Verdursten und ver — N8

hungern , Jee.
Wir haben keine Zeit . Serh
Zzu Hause unsre

Kleinen ,

Sie schreien schon und

weinen ,

Und unser Weg ist

weit , Lang schon ist

Barmherzigkeit ! Essenszeit .

ALTE BETTLER

Ihr laßt uns lang hier ,

hungern ,
Verdursten und ver -

hungern ,
Wir haben keine Zeit .

Man hat mit unsern

Beinen

Kein Mitleid will es

scheinen .

Das nennt sich Pünkt⸗

lichkeit .

Barmherzigkeitl



82 Dritter A

FRA MELITONE xommt mit umgebundener Schurse und einem

riesigen Schöpflöffel in der Hand . Zibei Laienbruder tragen einen

amdchtigen Kessel mit Suppe , den sie nach Melitones Anwelsung

kinstellen . Nie sich die Bettler dem Kessel nähern wollen , jagt

sie Melitone aurucl

FRA MELITONE

Was ? Seid ihr im Wirtshaus ? Ruhe !

DIE WEIBER UND BETTLER

( Ralten ihm ihre Schalen enigegen , die er miſhmutig und ungnädig

fullt

Bitte zu mir ! l

Gebt mir schnell ! l

Schnell für michl

FRA MELITONE

Ruhe ! Ruhe ! Ruhel Ruhe !

( OER PATER GUARDIAN xommt . Hinter seinem Brevier Sich

verbergend , beaufsichtigt er die Verteilung und den unkeilbaren

Crobian von Melitone

EIN ALTER BETTLER

Das nennt man Portionen !

EIN IUNGER BETTLER

Jeder will hamstern hier .

ALLE BETTLER

( denunaierend

Anna hat drei bekommen .

EIN WEIB

Ich will vier !

DIE BETTLER

Frechheit das !



DAS WEIB

( echnippisch

Weil sie mir Gott geschenkt hat .

FRA MELITONE

Gott , Gott , Herrgott

( ↄredigend )

Man könnte das vermeiden ,

Wollt ' man dem Himmel dienen ,

Und sich wie ich entscheiden

Zu scharfen Disziplinen .
Daß ä man ' s dem Trieb erschwere ,

Soll man gemeinsam singen
Im Bett ein Miserere .

DER PATER GUARDIAN

Mein Bruder .

FRA MELITONE

Sie haben nichts ! Indessen

Die Lust der Fruchtbarkeit

Kommt billiger als Essen .

DER PATER GUARDIAN

Denk ' der Barmherzigkeit !

DIE BETTLER

Ihr braucht viel Zeit und Mühe

Für dieses Spottgesudel .

FRA MELITONE

( fahrt auñ

Gesudel meine Brühe

Voll ellenlanger Nudeln .



Dritter Akt

DIE BETTLER

¶ Kalten von neuem ihre Schalen hin

Gib her , gib mir noch ! Jetzt hier !

Nein ich ! Zu mir ! Für mich !

Hierher ! Noch mehr !

( sie umdrãngen ihn schreiend und fucktelnd )

FRA MELITONE

Bleibt , Leute , mir vom Leibe ,

Bleibt , Leute , mir vom Leibe ,
Daß ich nicht mit dem Löffel

Euch aus dem Tempel treibe ,
Und euch die ganze Rechnung
Glatt auf den Buckel schreibe ,
Daß ich nicht rasend werde ,

Bleibt , Leute , mir vom Leibel

DER PATER GUARDIAN

Nur Geduld !

DIE WEIBER

Sehr viel barmherziger war doch
Der Vater Raffael .

FRA MELITONE

Ja , doch nach wenig Wochen

Verließ er seine Stelle

Als Chef der Klostersuppe
Und kroch in seine Zelle .

Und jetzt muß Melitone

Mit euch herum sich schlagen ,
Als Koch und Kellner sorgen
Für euren Bettel - Magen .

DER PATER GUARDIAN

Frate ! Die Armen dulden viel .
Wir müssen Mitleid haben .

FRA MELITONE

Mitleid gar ? Mit diesen Raben ?
Sie handeln mit der Armut .

(gih



ViMe Bettler

Siebentes Bild

Sie ist ihr Krämerladen .

Sie machen uns nur Schaden
Und schimpfen dann Gesudel
Des Klosters Gottesgaben .
Die Raben , die hungernden Raben !
Gesudel meine Nudeln ,
Gesudel unsre heiligen Kloster - Gottesgaben !

beginnen sich selbstlätig aus dem Kessel au bedienen )

MELITONE

( verjagt sie mit dem Löõfſel

Banditen ! Banditen ! Banditen !

DIE WEIBER

( höhnisck vlärrend au Melitone )

Der Vater Raffaele

War eine heilge Seele .

DIE ALTEN BETTLER

niclten beſtrùſtigend )

Der ist heilig .
Ein Engel !

FRA MELITONE

Wagt ihr noch laug ' zu höhnen ,
Soll euch der Schädel dröhnen .

DlE WEIBER UND BETTLER

Ja , ja , ja , ja , ein Engel , Engel , Engel , Engell

FRA MELITONE

( gibt dem Kessel einen Fuſßtritt , daß er uber die Erde rollt )

Da habt ihr ! Leckt den Kessel aus !

Ich will kein Wort mehr hören .

Ich will kein Wort mehr hören !

Pack ' dich , Gesindel , aus dem Haus !

Ich laß mich nicht mehr stören ,



Dritter Akt

Ich laß mich nicht mehr stören !

Ihr Bettelvolk des Lazarus ,

Kinder der Bosheit , ihr ,

Den Judaskuß gebt ihr zum Schluß

Für meine Güte mir .

Ihr Bettelvolk des Lazarus ,

Kinder der Bosheit , ihr !

Eh ' ich euch Beine machen muß ,

Packt selber euch von hier !

WEIBER UND BETTLER

Der Vater Raffaele

War eine heil ' ge Seele ,

Er war ein Engel ,
Ein Engel und ein reiner Heiliger .

FRAMELITONE

Fort , du Gesindel , aus dem Haus !

Ich will kein Wort mehr hören .

Gesindel ! Banditen ! Gesindel !

Ihr Mitleidsschwindler , marsch hinaus !

Ihr Schwindler des Mitleids !

Ihr Gauner der Armut !

Schwindler , Gauner , marsch hinaus !

Er reißit sich die Seſruree vom Leib und peitscht die Leute aus

dem Tor

Fort von hier ! Aus dem Haus !

Mitleids - Gauner , marsch hinaus !

DRITTE SZENE

Duett

FRA MELITONE

Ufk ! Nun sagt , bin ich nicht ein Dulder ?

PATER GUARDIAN

Ja , du duldest deine Unduldsamkeit .

Voruwurfſsvoll /
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